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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Uferseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Moorbir- kengehölz,
Wollgras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Birken-Moorwald, Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos- Heidekraut-Heide,
Torfmoos-Sumpfporst-Heide,
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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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zu Vegetationseinheiten: Brennessel-Grauweidengebüsch

Kesselmoor in einer Kleingartenanlage, im Gehölzstadium. Die überwiegend eutrophen, sehr feuchten bis feuchten Standorte sind mit 
Grauweide bestanden. In der meist spärlichen Krautschicht kommen Walzensegge, Ufersegge, Sumpffarn und im Südteil viel Brennessel 
vor. An den Rändern der Senke finden wir einen Übergang in ein nicht geschütztes Brennessel-Grauweidengebüsch. Im Zentrum des 
Biotopes herrschen mesotroph-saure bzw. oligotroph-saure Verhältnisse vor. Die mesotrophen Standorte werden von ca. 5 m hohen 
Moorbirkengehölzen eingenommen. Die Krautschicht wird von Sumpfreitgras, oftmals mit hohem Flatterbinsenanteil, bestimmt. An typischen 
Arten mesotropher Moore kommen Sumpfblutauge, Hundsstraußgras und Straußgilbweiderich vor. Torfmoose sind nur spärlich vertreten. 
Stellenweise tritt Ufersegge als Eutrophierungszeigerin in Erscheinung. Torfmoose sind nur in Resten vorhanden. Brombeere, Himbeere und 
juvenile Stieleichen sind ein Ausdruck zunehmender Trockenheit. Verschiedentlich sind die Birken höher, so daß bei ähnlicher Krautschicht 
Waldcharakter vorherrscht. Im nördlichen Teil finden sich nährstoffarme Verhältnisse. Hier wächst auf feuchtem Standort ein Moorbirkenwald 
mit Scheidigem Wollgras in der Krautschicht. Desweiteren finden sich Reste der offenen Armmoorvegetation (Rosmarinheide, Heidekraut,
Fieberklee, Moosbeere) aber auch Fadensegge, Schmalblättriges Wollgras, Sumpfblutauge und Straußgilbweiderich. Außerdem kommen 
Stieleichensämlinge zahlreich vor. Kleinflächig sind in diesem Teil auch ein Wollgras- Birkengehölz und Moorheide mit Heidekraut und 
Sumpfporst ausgebildet. Weiterhin wachsen hier Moosbeere, Rosmarinheide, Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras sowie 
Rundblättriger Sonnentau.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex riparia

Frangula alnus Ledum palustre Quercus robur Rubus fruticosus
Rubus idaeus Agrostis stolonifera Andromeda polifolia Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Oxycoccus palustris Phragmites australis Potentilla palustris Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Aulacomnium palustre Sphagnum fallax
Sphagnum magellanicum Sphagnum capillifolium


